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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberschloßhaupt¬
mann Wilhelm Offensandt von Berckholtz in Karls¬
ruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
von Rußland verliehenen St . Stanislaus - Ordens erster
Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 3. d . Mts . gnädigst geruht , den Bureauvorsteher
Franz Zimmermann bei der Eisenbahnhauptkasse unter
Verleihung des Titels „ Rechnungsrath"

zum Hauptkassen -
verwalter zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 28 . Dezember 1899 gnädigst geruht , der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe das Recht zu verleihen,
nach Maßgabe der in der Promotions -Ordnung festzu¬
setzenden Bedingungen :

1 . Auf Grund der Diplomprüfung den Grad eines
Diplom-Ingenieurs (abgekürzte Schreibweise : Dipl .-
Jng .) zu ertheilen, z

2 . Diplom-Ingenieure auf Grund einer weiteren Prü¬
fung zu Doktor-Ingenieuren (abgekürzte Schreib¬
weise : Dr .-Jng .) zu Promoviren,

3 . die Würde eines Doktor-Ingenieurs auch ehrenhalber
als seltene Auszeichnung an Männer , die sich um
die Förderung der technischen Wissenschaften hervor¬
ragende Verdienste erworben haben, zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 3 . Januar d . I . wurde Expeditions¬
assistent Hermann Solveen in Grötzingen nach Karlsruhe
versetzt.

Nicht-Nmtlicher Theil.
Gesetzentwurf über die Zwangserziehung

Minderjähriger .
LH Berlin , 9 . Januar .

Seit einer Reihe von Jahren macht sich wie in allen
Kulturländern so auch in Preußen eine bedenkliche Steige - z
rung der Verwahrlosung und der Verbrechen der heran - i
wachsenden Jugend bemerkbar , zu deren Bekämpfung die !
Mittel des Strafrechts und der Schulzucht nicht aus -

'
reichen. Man hat daher diese Maßnahmen ergänzt durch
gesetzliche Bestimmungen , um die Fürsorge für die ge¬
fährdete , verwahrloste und verbrecherische Jugend durch
Erziehung unter öffentlicher Aufsicht (Zwangserziehung)
ficherzustellen.

Durch die Novelle vom 26 . Februar 1876 zum Z 55
des Strafgesetzbuchs wurden die Bundesregierungen daraus
hingewiesen , landesgesetzliche Bestimmungen über die Be¬
handlung der Kinder unter 12 Jahren zu treffen , welche
für die Begehung einer Strasthat strafrechtlich nicht ver¬
folgt werden können . Infolge davon ist das preußische
Gesetz vom 13 . März 1878 über die Unterbringung ver¬
wahrloster Kinder erlassen , welches sich jedoch auf die Be¬
handlung derjenigen verwahrlosten Kinder beschränkt , die
vor dem vollendeten 12 . Lebensjahre eine strafbare Hand¬
lung begangen haben. Ein großer Theil der Bundes¬
staaten hat die Zwangserziehung gesetzlich ausgedehnt auf
alle verwahrlosten oder der Verwahrlosung ausgesetzten
Jugendlichen, indem die Einen als obere Altersgrenze das
schulpflichtige Alter , Andere das vollendete 16 . Lebens¬
jahr für die Verhängung der Zwangserziehung festsetzten.
Preußen und einige andere Bundesstaaten sind mit ihrer
Gesetzgebung auf diesem Gebiete zurückgeblieben .

Durch die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs
und des Einführungsgesetzes dazu ist eine erneute An¬
regung gegeben, die Zwangserziehung zu regeln und aus¬
zudehnen , um der dringend Abhilfe heischenden Verwahr¬
losung der Jugend entgegentreten zu können . Fast
sämmtliche Bundesstaaten find dieser Anregung gefolgt
und haben ihre geltenden Zwangserziehungsgesetze im
Nahmen der Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs
umgestaltet , so daß sie zugleich mit dem Bürgerlichen
Gesetzbuche oder bald nachher in Kraft treten . Auch in
Preußen kann die Umgestaltung und Erweiterung des
Gesetzes vom 13 . März 1878 nicht weiter verschoben
werden .

Nach den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchsund des Einsührungsgesetzes dazu können der Zwangs¬
erziehung unterworfen werden :

1 . Kinder unter 12 Jahren , die eine strafbare Handlung be¬
gangen haben , wegen der ste strafrechtlich nicht verfolgt werden
können , wenn das Bormundschaftsgericht die Zwangserziehung
für zulässig erklärt hat ;

2 Minderjährige unter elterlicher Gewalt , wenn der Vater
oder die Mutter durch Mißbrauch der Erziehungsgewalt das
leibliche oder geistige Wohl des Kindes gefährden; Bevormundete
nach freiem Ermessen des Bormundschaftsgerichts-

3 . Minderjährige überhaupt , wenn die Zwangserziehung zur
Verhütung des völligen sittlichen Verderbens nothwendig erscheint .

Nach diesen Richtungen ist die Zwangserziehung in dem
dem preußischen Landtag zur verfassungsmäßigenBeschluß¬
fassung vorzulegenden Gesetzentwurf über die Zwangs¬
erziehung Minderjähriger neu geordnet . Für die Aus¬
führung her Zwangserziehung sind die Bestimmungen des
Gesetzes vom 13 . März 1878 , die sich bewährt haben,
im wesentlichen beibehalten worden . Die Zwangserziehung
soll auch ferner den Kommunalverbänden unter staatlicher
Aufsicht obliegen , die Kosten der Zwangserziehung sollen
wie bisher zur Hälfte vom Staate , zur Hälfte von den
Kommunalverbänden getragen werden , während den Orts¬
armenverbänden nur die Kosten der ersten Einlieferung ,
der Ausrüstung und der Rückreise nach Beendigung der
Zwangserziehung zur Last fallen sollen.

Arbeiterausstände
^ Nach der amtlichen Streik statt st ik betrug die

Zahl der Streiks im dritten Vierteljahre , angefangcn 350,beendet 368 , die Höchstzahl der Streikenden 32 480 . Im zweiten
Vierteljahre waren 394 Streiks mit 36 924 Streikenden als
Endresultat verzeichnet, so daß im dritten Vierteljahre ein kleiner
Rückgang sowohl in der Zahl der Ausstände als der Höchstzahlder Ausständigen etngetreten ist. In den drei ersten Viertel¬
jahren des laufenden Jahren war die Gesammtzahl der beendeten
Streiks in Deutschland 901 mit zusammen 75 862 Betheiligten ,während in Frankreich und England in demselben Zeiträume502 Ausstände mit 96 984 Betheiligten und 469 Streiks mit
101953 Theilnehmern zu verzeichnen gewesen sind . In Deutsch¬land fiel der Hauptamheil auf das Baugewerbe mit 347
Ausständen und 30 061 Theilnehmern, also nahezu 40 Proz .
sowohl der Ausstände als der Ausständigen , in Frankreich
dagegen nur ungefähr 10 Proz . und in England etwas über
25 Proz . Wenn im übrigen in Deutschland die Zahl der Aus¬
stände zwar größer, die Zahl der Ausständigen aber beträcht¬
lich geringer war als in Frankreich und England , so liegt die
Ursache dieser Erscheinung theils darin, daß in Deutschland in
den allermeisten Industriezweigen die Löhne nachgerade so hoch
geworden sind, daß zu Lohnkämpfen kein Anreiz mehr für dieArbeiter besteht, theils in der -mehr und mehr zunehmenden Ab-
wehrorgantsation der Arbeitgeber, durch welche die Aussichten
auf Erfolg für Ausstände sehr erheblich verringert worden sind .Als unerfreuliche Erscheinung aus der letzten Streikstattstik
ist zu erwähnen, daß , obwohl die Zahl der Ausständigen gegendas zweite Vierteljahr sich nicht unerheblich vermindert hatte,die Zahl derjenigen Streikenden , welche unter
Kontraktbruch in Aus st and getreten sind , sich
vermehrt hat . Im zweiten Quartal befanden sich unter
nahezu 37 000 Streikenden 9 238 Kontraktbrüchige, also rund ein
Viertel, während im dritten Quartal auf wenig über 32 000
Ausständige 10 548, also nahezu ein Drittel , Kontraktbrüchigekommen . Aus der absoluten und relativen Vermehrung der
Zahl der Kontraktbrüche muß leider ein ungünstiger
Schluß auf das Rechts - und Pflichtbew ußtseinin den betreffenden Arbeiterkretsen gezogenwerden . Und zwar scheint sich dieser Mangel an Rechtsgefühl
insbesondere bet den in den Bergbau - und Hütten¬betrieben beschäftigten Arbeitern zu zeige», denn die Streik¬
stattstik stellt fest, daß sämmtliche 5 265 Arbeiter aus diesen Pro¬
duktionszweigen , welche im dritten Quartal in Ausstand traten ,
auch kontraktbrüchig geworden sind Natürlich ist die Konstatirung
dieser Thatsache den Sozialdemokraten äußerst unbequem, und
das sozialdemokratische Parteiblatt kündigt an, daß die Sozial¬demokraten versuchen werden , die betreffende Rubrik aus der
Slretkstatistik zu beseitigen . Diese Absicht hat zwar, wie das
sozialdemokratische Parteiblatt selbst andeutet, keine Aussicht auf
Erfolg . Aber charakteristisch ist es für die Sozialdemokratie in
hohem Maße, daß man diese durch die Streikstattstik konstatirte
Thatsache möglichst zu verschleiern trachtet.

Der Krieg zwischen England and Transvaal .
Auch der Wechsel des Jahrhunderts hat England nicht

die ersehnte Aenderung der Kriegslage gebracht . Am
1 . Januar hat Kuruman , der Hauptort des Betschuana-
Landes, kapitulirt , und wenige Tage vorher wurde die
Garnison von Mafeking bei einem Ausfall nahezu ver¬
nichtet , so daß die Uebergabe der Stadt täglich erwartet
werden kann . Außerdem hat General French bei Coles-
berg eine empfindliche Schlappe erlitten und waren die
Truppen Gatacre's gezwungen , die Stadt Dordrecht, die
sie erst vor kurzem besetzt haften, wieder zu räumen . Die
Engländer haben somit beinahe auf allen Nebenkriegs¬
schauplätzen Mißerfolge zu verzeichnen. In Natal , das
gegenwärtig den Hauptkriegsschauplatz bildet , zwischen
Ladysmith und Colenso , wo beide Gegner ihre bedeutend¬
sten Streitkräfte vereinigt haben , ist die Entscheidung noch

ausständig . Ladysmith wird von den Buren hart be¬
drängt , es wird nicht nur täglich beschossen, sondern auch
angegriffen. Epidemische Krankheiten herrschen in der
Stadt und reduziren täglich den Stand der Streiter.
Trotzdem wehrt sich die tapfere Garnison von Ladysmith
nun schon seit siebzig Tagen gegen einen ebenso muthigen
und ausdauernden Feind . Nur wenige Stunden süd¬
lich von Ladysmith , bei dem kaum zwanzig englischeMeilen entfernten Chieveley , steht unter General
Buller' s Kommando eine der schönsten und stärk¬
sten Armeen , welche Großbritannien jemals aus die
Beine gebracht hat . Nahezu 30 000 Mann mit 70 Ge¬
schützen sind bereit , Ladysmith die ersehnte Hilfe zu
bringen . Die beiden Heere Buller 's und White 's ver¬
kehren durch optische Signale mit einander , und man
vernimmt ganz deutlich in Chieveley den Donner der
Geschütze bei Ladysmith . Bis jetzt war aber General
Buller nicht im Stande , den Truppen White's die Hand
zu reichen . Die Buren haben ihre Stellungen am
Tugelaflusse verstärkt , und englische Berichte behaupten,
daß sie in der Front geradezu unangreifbar wären .
General Buller müßte daher trachten , den Gegner durch
eine Umgehung seiner Position zu delogiren . Es fragt
sich aber , ob der englische Oberbefehlshaber heute schonin der Lage ist , sich von der Eisenbahn entfernen zu
können . Bisher war ihm dies bekanntlich nicht möglich ,da er keinen Transporttrain zur Verfügung hatte . Die
Stellungen der Buren sind allerdings sehr ausgedehnt,denn ihre Verschanzungen sollen den Tugelafluß aus 11
bis 18 englische Meilen begleiten , und dies würde für
einen unternehmenden Gegner sehr verlockend zu weit
ausholenden , umfassenden Manövern sein. Die Unter¬
nehmungslust des englischen Generalstabes dürste jedoch
durch den bereits erwähnten Mangel an einem Trans¬
porttrain ziemlich eingeschränkt sein.

(Telegramme.)
* London , 10 . Jan . Die Gesammtverluste des Ge¬

nerals French vom 1 . bis6 . Januar betragen einschließ¬
lich des Unfalles des Suffolk -Regiments : 4 Offizieretodt , 6 vermißt, 35 Mann todt , 69 verwundet , . 107
vermißt .

* London , 10 . Jan . „ Daily Mail " erfahren, dem¬
nächst werde noch die Abberufung eines anderen zurZeit in Südafrika kommandirenden Generals er¬
folgen.

* Washington , 10. Jan . Eine Depesche der Re¬
gierung der Südafrikanischen Republik theilt den Ver¬
einigten Staaten mit , daß es dem amerikanischen
Konsul in Prätoria nicht erlaubt werde, die britischen
Interessen in Transvaal zu vertreten; der Grund hierfür
sei , daß die Regierung von Transvaal in ihrem Terri¬
torium eine englische Vertretung nicht wünsche.* London , 10 . Jan . Balfour hielt auf der Jahresver¬sammlung seiner Wähler in Manchester eine Rede und be¬
zeichnte es als falsche Anschuldigung , als Verleumdung , daßdas Verhalten Englands in Südafrika von dem Wunsche geleitetsei , das Reich durch umfangreiche Gebiete zu vergrößern .
Großbritannien habe von dem Kriege nichts zugewinnen , welcher viele Kosten verursache ; aber über allen
Ausgaben ständen die Menschenleben , welche kein Geld kaufenkönne . Er hoffe, auf der nächsten Jahresversammlung von den
errungenen Siegen , der Wiederherstellung des Friedens undder Einführung gleicher Rechte in ganz Südafrika sprechen zukönnen.

* Lo «do« , 10 . Jan . Ein Leitartikel der „ Times "
krisirl wieder Balsour ' s Ausführungen über die Hal¬
tung der Regierung bezüglich des Krieges und sagt, es
wäre besser für das Land, wenn das Kabinet offen
zugebe , daß es einen Fehler begangen habe .

Die Beschlagnahme deutscher Schiffe .
* London , 10 . Jan . Nach Freigabe des Dampfers

„ General " wird wahrscheinlich auch dem Dampfer „ Her¬
zog " die Weiterfahrt gestattet werden . Dem
Vernehmen nach ist nunmehr festgestellt, daß die Passa¬
giere des „Bundesrath "

, die Khakianzüge trugen, Mit¬
glieder der italienischen Gesellschaft vom Rothen
- Kreuz waren, die in gleicher Weise Verwundete derBriten und Buren Pflegen sollten. Es ist noch nicht
^ endgiltig festgestellt , ob sich unter der Ladung des'

„ Bundesrath" Contrebande befindet, aber wie verlautet ,wird die englische Regierung bereit sein , volle Ent¬
schädigung für jede Verzögerung zu geben, wenn keine
Contrebande sich vorfindet . Die von deutscher Seite
unverzüglich gemachten Vorstellungen hinsichtlich der
Behandlung neutraler Schiffe find von der englischen
Regierung mit aller Berücksichtigung ent



gegengknommen worden . Wie verlautet , wird die
Angelegenheit der neuerlichen Aufbringung des deutschen
Postdampfers in freundschaftlicher Weise zwischen
den beiden Regierungen geregelt werden . Dem
Vernehmen nach befindet sich an Bord des „ General "
keine Contrebande, anscheinend auch nicht an Bord des
„ Herzog " .

* London , 10 . Jan . Der Reichspostdampfer „ Her¬
zog

"
ist von den britischen Behörden in Durban fr ri¬

tz eg eben worden. — Der „ Standard " meldet aus Dur¬
ban vom 7 . d . M . : Die Ladung des „ Bundesrath "
wird gelöscht . Bisher ist nichts gefunden worden ,
was verdächtig wäre.

* London , 10 . Jan . Das Telegramm Seiner
Majestät des Kaisers an Seine Majestät den König
von Württemberg , in dem der Kaiser die Hoffnung
ausspricht, daß die Vorgänge der letzten Tage immer
weitere Kreise davon überzeugt haben werden , daß nicht
nur Deutschlands Interessen , sondern auch Deutschlands
Ehre in fernen Meeren geschützt werden müsse , macht
hier tiefen Eindruck ; allgemein wird erwartet, daß
es die Regierungskreise in London aus ihrer Indifferenz
gegenüber den deutschen Beschwerden aufrütteln wird.

Grotzhrrrogthum Baden .
Karlsruhe , 10 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an die Meldung der nachgenannten
Offiziere und Militärbeamten entgegen : des General¬
oberarztes a . D . Gernet , bisher beim 1 . Badischen Leib- §
Grenadier -Regiment Nr . 109 , des Hauptmanns von Berg¬
mann , Kompagniechefs im gleichen Regiment, bisher im
Großen Generalstab, des Hauptmanns a . D . von Hinkeldey ,
bisher im obigen Regiment , des Stabsarztes vr . Weber
im Infanterie -Regiment von Lützow (1 . Rheinischen ) Nr . 25 ,
bisher bei der Unteroffizier-Borschule Weilburg , des Leut¬
nants von Radowitz im 1 . Badischen Leib - Dragoner -
Regiment Nr . 20 , des Leutnants Coste im Infanterie -
Regiment von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 , bisher im
Infanterie - Regiment Nr . 148 , des Assistenzarztes vr .
Siebert im 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109
und des Divisionspfarrers Berberich bei der 28 . Division.

Hierauf ertheilte Seine Königliche Hoheit bis 2 Uhr
den folgenden Personen Audienz : dem Oberlandesgerichts-
rath Bezinger in Karlsruhe , dem Ersten Staatsanwalt
Gageur in Konstanz, dem Oberamtmann Frech in Rastatt , s
dem Staatsanwalt vr . Dölter in Karlsruhe , dem Kirchen¬
rath Greiner in Mannheim , dem Bezirksarzt Obermedi¬
zinalrath vr . Hauser und dem Forstrath Gretsch in
Karlsruhe , dem Bezirksarzt vr . Thomen in Weinheim,
den evangelischen Pfarrern Goos in Lichtenau und Ben¬
der in Eisingen , dem Finanzrath Rheinbold in Karls¬
ruhe , dem Professor Schmidt daselbst , den Amt¬
männern vr . Guth -Bender in Heidelberg und Maier in
Rastatt , den Amtsrichtern Mayer in Freiburg , vr .
Hoeninger in Lahr und Müller in Karlsruhe , dem
Ministerialsekretär Buzengeiger daselbst , dem Landgerichts¬
sekretär vr . Darmstaedter in Mannheim , den Professoren
Odenwald in Tauberbischofsheim und Hieber in Offen¬
burg , dem Oberförster Häfele in Engen, dem Kammer¬
musiker Kündinger in Mannheim , dem Betriebskontroleur
Bitterich in Karlsruhe , den Mitgliedern des Vorstands
des Marinevereins Pforzheim Frank und Kiehn , sowie
dem Oberlehrer Rüth von der deutschen Volksschule in
Sofia .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo . Gegen 6 Uhr begaben Sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
zur Technischen Hochschule , um der in der Aula statt¬
findenden akademischen Feier der Jahrhundertwende an¬
zuwohnen.

Die Nachrichten über das Befinden Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs lauten Gottlob günstig und
ist die Uebersiedelung von Berlin nach Coblenz schadlos
vorübergegangen. _

** Bet der Versicherungsanstalt Baden find im
Monat Dezember 1899 360 Rentengesuche (62 Alters¬
und 298 Jnvaltdenreritengesuche) etngereicht und 299 Renten
(51 > 248 ) bewilligt worden. Es wurden 41 Gesuche (8-1-33)
abgelehnt, 236 (474 - 189) blieben unerledigt. Außerdem wurden
im schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alters - und 2 Invaliden¬
renten zuerkannt. Bis Ende Dezember find im ganzen 21959
Renten (7 377 Alters - und 14582 Invalidenrenten ) bewilligt
bezw . zuerkannt worden. Davon kamen wieder in Wegfall
8 917 (3 2694-5 648 ), so daß auf 1 . Januar 1900 : 13 042
Rentenempfänger vorhanden find (4108 Alters - und 8 934
Invalidenrenten ) . Verglichen mit dem 1 . Dezember 1899 hat
sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 99 (5 Alt -rs -
und 94 Invalidenrenten ) . Die Rentenempfänger beziehen
Renten im Gesammtjahresberragc von 1684 887 M . 88 Pf .
(mehr seit 1 . Dezember 1899 13 991 M . 21 Pf . Der Jahres¬
betrag für die im Monat Dezember bewilligten 52 Altersrenten
berechnet sich auf 7 284 M . und für 250 Invalidenrenten auf
33 682 M . 20 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente
140 M . 8 Pf . , für eine Invalidenrente 134 M . 73 Pf . Für
sämmtliche bis 1 . Januar 1900 bewilligten Renten betrug der
durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 131 M . 95 Pf .,
einer Invalidenrente 127 M . 92 Pf . Beitragserstattungen
wurden im Monat Dezember 1899 angewiesen : infolge Hetrath
weiblicher Versicherten in 318 Fällen 10 920 M . 43 Pf . , in¬

folge Todes versicherter Personen in 56 Fällen 2755 M . 37 Pf .

! ** Ai , der Grün sn- ,er ist im Jahre 1899 wegen außer-
^ ordentlicher Unglücksfälle , und zwar ausschließlich wegen Hagel¬

schadens der Betrag von 610 M . 90 Pf . ( gegen 2 257 M . 99 Pf .
tm Jahre 1898 ) nachgelassen worden. Diese Summe verthetlt
sich auf die Amtsbezirke Mannheim, Schwetzingen , Stockach und
Ueberlingen, in denen sich für rund 385 Hektar Kulturfläche
Schäden von einem Drittel der Ernte und darüber ergeben haben.

x Bor einigen Tagen brachten mehrere Zeitungen eine Notiz,
wonach die Reichspost - und Telegraphenverwaltung junge Mädchen
und kinderlose Witwen zum Eintritt als „Telephonistinnen"
sucht . Wie uns von zuständiger Seite mitgetheilt wird , bezieht
sich diese Nachricht nicht auf denOberpostdtrektions -
bezirk Karlsruhe , da bei den in Betracht kommenden
Post- und Telegraphenämtern (Baden , Bruchsal , Heidelberg,
Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim) so viele Bewerberinnen
vorgemerkt sind , daß der Bedarf an weiblichen Personen auf
Jahre hinaus gedeckt ist .

Gegenüber den aus allen Theilen des Landes einlaufenden
Gesuchen wird ausdrücklich bemerkt , daß in erster Linie
solche Personen berücksichtigt werden, die am Beschästigungsorte
selbst bei ihren Eltern rc . wohnen können , und erst in zweiter
Linie solche , die bei Verwandten einen sichern und dauernden
Familienanschluß finden.

- Bekanntlich haben auf Anregung Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin die Fortbildungskurse , die
seit einer Reihe von Jahren mit sehr großem Erfolge tm hiesigen
Viktoria-Penstonate stattgefunden haben , eine Ergänzung und
Erweiterung dadurch erfahren , daß an den bisherigen Lehrstoff
Chklen gemeinfaßlicher Borträge über wissenschaftliche Gegen¬
stände in freier Behandlung angeretht worden sind . Der Zweck,
durch diese Veranstaltung der Frauenwelt geistige Anregung und
die Gelegenheit zur Vertiefung ihres allgemeinen Wissens zu
bieten und demgemäß den Besuch nicht auf die vorgeschrittenen
Schülerinnen des Viktoria-Pensionats zu beschränken, sondern allen
gebildeten Damen hiesiger Stadt zugänglich zu machen , ist bet den
zunächst stattgefundenen Vorträgen des Herrn Geh . Raths vr .
Wendt über Erwarten erreicht worden. Der Besuch der Bor -
träge ließ das große Interesse erkennen, das den Veranstaltungen
in den gebildeten Kreisen der Damen entgegengebrachtwird. Die
Vortragsreihe soll nun eine Fortsetzung erfahren . Herr Hofrath
vr . Dreßler wird einen Chklus von elf Borträgen über
Psychologie halten und damit im Viktoria- Pensionat am
Donnerstag den 11 . Januar d . I -, Nachmittags 4' / , Uhr be¬
ginnen, und Herr Professor vr . Seith wird in acht Stunden
Gegenstände der Elcktrtzitätslehre an der Hand von Demonstra¬
tionen und Versuchen > besprechen - der erste dieser Bor - i
träge wird am Freitag den 19 . Januar , Nachmittags 4^ Uhr, i
im physikalischen Hörsaal des Gymnasiums stattfinden. Einzeich -
nungslisten für jeden der beiden Bortragschklen liegen beim
Hausmeister des Viktoria-Pensionats auf . Das Honorar für
jeden Cyklus beträgt : für Damen , welche bereits an den Wendt'-
schen Borträgen theilgenommen haben , 3 M . , für die übrigen
Damen 5 M . — Es ist zu hoffen , daß auch diese Borträge sich
einer zahlreichen Theilnahme erfreuen werden.

vekr . (Rh e in b af en b a u .) Infolge der vorwiegend
frostigen Witterung war der Fortschritt der Bauarbeiter, tm
letztverflossenen Monat Dezember nur gering. Die Massen¬
förderung betrug rund 30000 obm , womit sich die seit Bau¬
beginn bis zu Ende des Jahres 1899 bewegte Materialmenge
auf 1350 000 cdm beziffert . Uferschutzarbeiten wurden nur tm
Vorhafen ausgeführt , wo auf 70 in Länge der Böschungsfuß
mit Stetnsenkwürsten abgedcckt worden ist. Vom 13 . Dezember
ab waren bei zunehmender Froststärke, gegen den Jahresschluß
auch der Festtage halber die Arbeiten nahezu eingestellt .

S ( Schwurgericht vom 8 . Januar .) Die Sitzungen
des Schwurgerichts für das erste Quartal 1900 nahmen heute
Vormittag 9 Uhr unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors
Weizel ihren Anfang . Ehe in die Verhandlungen eingetreten
wurde , gab der Präsident den Geschworenen eine eingehende
Belehrung über deren Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres
Rtchteramtes . Hierauf wurde zur Bildung der Geschworenen¬
bank geschritten , die sich aus folgenden Herren zusammensetzte :
Fabrikant Durst - Heidelsheim, Fabrikant Beltmann - Pforzheim,
Fabrikant Schneider - Pforzheim , Kaufmann Wagner Karlsruhe ,
Landwirth Jäger - Heidelsheim, Rentner Becker-Pforzheim, Bür¬
germeister Lumpp - Sulzbach , Privatmann Rhetnboldt - Rastatt,
Kaufmann Hilbert - Rastatt , Fabrikdirekror Bäuerle - Ettlingen ,
Gemeindecechner Bickel - Hagsfeld und Waisenrtchter Holzhauer-
Erflngen . Die Geschworenenbank blieb auch für die heutige
Nachmittagssttzung bestehen .

AIS erster Fall kam die Anklage gegen den 19 Jahre alten
Säger Heinrich Konrad Ammann aus Bretten wegen versuchten
Verbrechens gegen Z 177 des Reichs st rafgesctz -
buchs zum Aufruf . In der Voruntersuchung hatte Ammann
ein umfassendes Geständniß abgelegt , das er aber später zum
Theil widerrief. Heute bestritt der Angeklagte jede verbrecherische
Absicht - er behauptete , sich an die Vorgänge vom Abend des
13 . November überhaupt nicht mehr erinnern zu können , da er
betrunken gewesen sei. Aus den Zeugenaussagen ging hervor,
daß Ammann an dem kritischen Tage wohl getrunken hatte, daß
er aber noch Herr seiner Sinne war . Weiter wurde jedoch fest¬
gestellt , daß der Angeschuldigte ein geistig beschränkter Mensch
ist, der besonders , wenn er getrunken, Neigung zu Ausschrei¬
tungen hat .

Die Geschworenen sprachen auf Grund des Beweisergebniffes
den Angeklagten unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig,
worauf Ammann zu einer Gefängniß strafe von acht
Monaten , abzüglich - die seit 14 . November verbüßte Unter¬
suchungshaft, verurthcilt wurde.

Die Aroßh . Staatsanwaltschaft vertrat in diesem Falle Staats¬
anwalt Schllmm . Bertheidiger war Rechtsanwalt May .

In der Nachmittagssttzung , die Landgertchtsdirektor
Weizel prästdirte, stand wiederum eine Anklage wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit zur Verhandlung . Als Vertreter
der Anklagebehörde in dieser Sache war Staatsanwalt D ö l t e r
erschienen , während Rechtsanwalt Haas als Bertheidiger
fungirte .

Auf der Anklagebank saß der im Jahre 1873 geborene Fabrik¬
arbeiter Heinrich Selz aus Breisach, angeschuldigt , am Mittag
des 19. November auf der Straße zwischen Oos und Hauen-
eberstetn an der 12 Jahre alten Josefine Kraft ein Verbrechen
im Sinne des § 176 ' und ' verübt zu haben. Selz räumte die !
ihm zur Last gelegte Straftbat ein - zu seiner Entschuldigung j
wußte er nichts vorzubrtngen, als daß er in der Zeit, in der er )
das Verbrechen beging , „etwas angeheitert" gewesen sei. !

An die Geschworenen waren zwei Fragen gerichtet , eine i
Schuldfraze und eine Frage nach mildernden Umständen. Bon j
den Geschworenen wurde die Schuldfrage bejaht, dagegen die §
Frage nach mildernden Umständen verneint . Das auf Grund I
dieses Wahrspruches gegen den Angeklagten erlassene Urthetl i
lautete auf ein Jahr drei Monate Zuchthaus , abzüglich ein ;
Monat Untersuchungshaft, und fünf Jahre Ehrverlust . >

H! Mannheim , 9 . Jan . Aus der letzten Sitzung des Stadt -
! raths ist folgendes zu berichten : Bet der Großherzoglichen Re-
> gierung soll um die Gewährung eines Staatszuschufles zum.Bau
! einer zweiten Neckarbrücke nachgesucht werden. — Das
! Kabelnetz des städtischen Elektrizitätswerkes soll eine' Erweiterung erfahren. Die Kosten im Betrage von 73000 M.
i wurden genehmigt. Nach dem Etatentwürfe für die Retchs -
§ post ist eine Vergrößerung des hiesigen Hauptpostamts durch
> Erwerbung des angrenzenden Schneider'schen Anwesens geplant,
j Die projektirten Vergrößerungen und Herstellungen erscheinen
z jedoch nicht geeignet , die vorhandenen Uebelstände zu beseitigen ,
) wie auch der durch das Giulintsche Anwesen getheilte Bau nicht
i die seiner Lage entsprechende Ausgestaltung erlangen wird . Bon
! Seiten der Handelskammer und des Stadtrathes soll daher eine
! gemeinsame Vorstellung an den Reichstag gerichtet werden mit
! der Bitte , unter Bewilligung der angeforderten Grunderwerbs -
j rate von 180000 M . die Reichspostverwaltung zu ersuchen, die
j gütliche oder zwangsweise Erwerbung des Gtulinischen Anwesens
i zu bewirken , ein den hiernach vergrößerten Flächenkomplex um¬

fassendes Bauprojekt zu bearbeiten und die für den Ankauf, so¬
wie Bau erforderlichen Mittel tm nächstjährigen Etat anzufor¬
dern . — Der Rhein - Neckargau - Militärveretns -
verband hielt hier einen außerordentlichen Delegirtentag ab,
bet welchem für den zum Direktor des Konstanzer Gymnasiums
ernannten Herrn Mathy Herr Privatmann Jakob Kuhn zum
Vorsitzenden des GauvorstandeS ernannt wurde . Weiter wurde
beschlossen, Herrn Mathy als äußeres Zeichen des Dankes für
die großen Verdienste , die er sich um den Gau erworben hat,
einen prachtvollen silbernen Pokal überreichen zu kaffen.

Deutscher Weichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 9 . Januar .
Bei der zweiten Berathung des Entwurfes einer Reichs -

schuldenordnung wird s 1 in kurzer Debatte mit einer
redaktionellen Aenderung angenommen.

Zu Z 2 beantragt Abg Richter (freis . Bolksp ) einen die
Vollmacht des Reichskanzlers einschränkenden Zusatz .

Unterstaatssekretär Aschborn widerspricht dem Anträge .
Abg . Richter (freis . Volksp.) beantragt hierauf die Rückver -

Weisung des Z 2 an die Kommission , was das Haus beschließt .
Der Rest der Vorlage wird ohne erhebliche Debatte an¬

genommen .
Der Gesetzentwurf betreffend die Kontrole des Reichs -

Haushalts , des Landeshaushalts für Elsaß -
Lothringen und der Schutzgebiete für 1899 wird in
erster und zweiter Lesung erledigt. Die Denkschrift über die
Ausführung der Anleihegesetze seit 1875 wird durch Kenntniß-
nahme erledigt. Die Ueberstcht der Retchsausgaben und Ein¬
nahmen für 1898 wird der Rechnungskommission überwiesen.Die Ueberstcht der Einnahmen und Ausgaben der ostafrtkantschen
Schutzgebiete , des Schutzgebiets Togo für 1896/97, des Schutz¬
gebiets Kamerun , Togo und Südwestafrtka für 1897/98 und
der gesummten afrikanischen Schutzgebiete für 1898 wird der
Rechnungskommisston überwiesen .

Es folgt der Bericht der Wahlprüfungskommtssion .
Die Wahl des Abg . Schulze - Steiner (7 . Wahlbezirk Aren¬

stein ) wird beanstandet. Die Wahlen der Abgg . Christen (4.
Kasseler ), Bocket (5 . Kasseler), Pauli (5 . Potsdamer ), Förster (2 .
Königreich Sachsen), Staudh (5 . Gumbinnen ), Möller (6 . Düssel¬
dorf) werden für giltig erklärt . Bet der Wahl des Abg . Steg
(3 Marienwerder ) wird Beweiserhebung beschlossen.Es folgen Petitionen .

Die Petition betreffend Bereitstellung von Mitteln aus dem
Reichsinvalidenfonds zur Unterstützung bedürftiger Kriegsteil¬
nehmer wird für erledigt erklärt.

Bei der Petition betreffend Erhöhung des Zolles auf
gesalzene Heringe beantragt die Kommission die Ueber-
weisung als Material .

Abg . Rickert (freis . Ber .) beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung.

Abg . Hermes (freis . Bolksp.) meint, man dürfe die Herings¬
fischerei nicht dadurch zu heben suchen, daß man das Nahrungs¬mittel der ärmsten Klaffen vertheuere.

Abg . Pachnicke (freis . Ver .) : Der Reichstag solle durch
Uebergang zur Tagesordnung eine deutliche Antwort ertheilen.Der Berichterstatter v . Waldow - Reitzenstein tritt fürden Kommtsstonsantrag ein .

Abg . Rtckert ( freis . Ber .) meint , es wäre wohl eine Er¬
mäßigung, aber keineswegs eine Erhöhung des Heringszolles zuerwägen.

Ein Regterungskommissärerklärt, die Verhältnisse der Fischerei
seien nicht so glänzend wie ste geschildert würden . Die Ver¬
waltung betrachte die Frage der Zollerhöhung als eine offene .

Abg . Dasbach (Centr .) tritt für den Antrag Rickert ein .
Abg . Wurm (Soz .) tritt ebenfalls für Uebergang zur Tages -

ordnung ein .
Schließlich wird der Antrag Rickert auf Uebergang zurTagesordnung angenommen.
Nächste Sitzung morgen 2 Uhr.
Tagesordnung : Etat des Reichstags und des Retchsamtsdes Innern .

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 10 . Januar .

Das Haus nahm einen schleunigen Antrag Rtntelen auf
Aufhebung eines Strafverfahrens gegen den Abgeordne¬ten Frank wegen unbefugten Kollekttrens an und trat sodannin die Berathung des Etats des Reichstages ein.

Die Abgg. Müller - Sagan undRickert treten für Besser¬
stellung der Reichstagsstenographen und sonstigen Retchstagsbe-
amten ein .

Abg . Beck - Coburg beschwert sich über die Verwendung deS
Reichstagsgebäudes insbesondere des Sitzungssaales zu Aus¬
stellungen und Festlichkeiten , die mit dem Zweck desselben nichts
zu thun haben.

Der Referent stelle anheim, die Beschwerde zu einer Anfragean den Präsidenten zu verdichten .
Der Etat des Reichstages wird darauf angenommen»Es folgt die Berathung des Etats des Retchsamtsdes Innern .
Bei Titel I , Ausgaben, wünscht Abg. Hitze (Cent: .) Aus¬

kunft über den Stand der Enquete betreffend die Kinderarbeit.
Staatssekretär v . PosadowSkh erklärt , es finden kom-

missarische Berathungen über die Frage der Kinderarbeit statt,die zu einem praktischen Ergebniß führen werden.

Der Kaiser in Stettin .
(Telegramme.)

* 10- Jan . Seine Majestät der Kaiser
begab fich heute Vormittag 9 '/i Uhr nach Stettin zurTaufe und zum Stapellauf des Dampfers ' „ Deutsch -



nd " Nach der Feier aus der Werft gedenkt der Kaiser f
Garnison von Stettin zu besichtigen und beim komman- i

Eienden General das Frühstück , beim Offiziercorps des j
Sdnias -Grenadierregiments Nr . 2 das Diner ernzunehmen. >
Abends begibt sich der Kaiser nach Kiel . !

* Stettin » 10. Jan . Seine Majestät der Kaiser i
. hMe Vormittag mittelst Sonderzug um il Uhr

Minuten hier ein und wurde von dem kommandiren--
den General empfangen. Der Kaiser begab sich sofort
,u Fuß mit Gefolge nach dem Bollwerk , um aus einem
Neaierungsdampfer die Fahrt nach der Werft „ Vulkan "
mirutreten . Der Kaiser trug Generalsuniform und wurde
nun der zahlreichen Menschenmenge mit großem Jubel
begrüßt - Um 12 Uhr traf der Kaiser auf der Werft
ein . Am Landungsstege war eine Ehrenkompagnie aus¬
gestellt. Seine Majestät wurde von den Direktoren und
dem Aufsichtsrath des „ Vulkan "

empfangen . Nach dem
Abschreiten der Ehrenkompagnie begab sich der Kaiser in
den für ihn hergerichteten Pavillon und wohnte dem
Stapellauf des Doppelschrauben- Schuelldampsers „ Deutsch¬
land

" bei . Den Taufakt vollzog Staatsminister Gras
v . Bülow .

Der Stapellauf des Dampfers „ Deutschland " .
* Stettin , 10 , Jan. Die Ansprache, mit der Graf

p . Bülow die Taufe des Dampfers „ Deutschland "
vollzog , hatte ungefähr folgenden Inhalt : Zuerst gab
der Staatssekretär eine Uebersicht über die Entwickelung
der Hamburg—Amerika-Linie während der 52 Jahre
ihres Bestehens und des Stettiner Vulkans . Das vom

Vulkan" erbaute Schiff der Hamburg—Amerika-Linie ,
welches heute seinem Elemente übergeben wird , soll das
Nächtigste Schiff der Welt werden und soll an Schnelligkeit
alle heute in Fahrt befindlichen Schiffe übertreffen. Es ist ein
langer mühsamer Weg , der von kleinen Anfängen bis zu
diesem stolzen Fahrzeug geführt hat . Wie sich die Hamburg —
Amerikalinie in immer großartigerer Weise entwickelt
hat und wie der Stettiner „ Vulkan " seine Leistungs¬
fähigkeit immer mehr steigerst, so hat während dieser
gleichen Periode das Vaterland begonnen , wieder zu ge¬
winnen , was es seit den Tagen der Hansa verloren hat.
Seit dem Niedergange der Hansa , die zu Grunde ging ,
weil das alte Reich sie nicht genügend stützte , wandte sich
Deutschland von der See ab während dreier Jahrhunderte .
Erst als die Nation durch unseren Großen Kaiser die staat¬
liche Einheit wieder erlangte , betrat sie wieder das Theater
der Weltpolitik. Unsere heutige überseeische Politik, unsere
heutige Weltpolitik hat sich aus unserem wirthschaftlichen
Wachsthum ergeben . Heute fühlen wir mehr und mehr,
daß ein Volk, welches sich von der See abdrängen läßt ,
im Weltgetriebe bei Seite steht, wie ein Statist , der sich
im Hintergründe herumdrückt , während vorn auf der
Bühne die großen Rollen agiren . Deutschland darf weder
im politischen , noch im wirthschaftlichen Wettbewerbe Zu¬
rückbleiben . Deutschland , das dem Meere so un¬
geheure Werthe anvertraut hat und welches längst
nicht mehr nur ein Binnenvolk im Herzen von Europa
ist , muß auch zur See stark genug sein ,
um die deutsche Ehre überall wahren zukönnen . Und wenn wir auf diesem vom Schicksal vor¬
gezeichneten Wege Hindernisse zu überwinden
haben , wird uns das weder irre machen , noch
niederbeugen . Muthig stets und energisch müssen
und wollen wir dem Endziel entgegenschreiten. Und
nun soll dieses schöne Schiff den Namen erhalten , der
von allen irdischen Namen uns der theuerste, höchste
und heiligste ist : Deutschland . „ Ich taufe dich auf den
Namen „Deutschland "

. — Nachdem die Schaumweinstasche
am Stern des Schiffes zerschellt war , fuhr der Staats¬
sekretär fort : Segne Gott dieses Schiff , das den Namen
unseres Landes trägt , er schütze es auf allen Fahrten .
Er schütze die deutsche Arbeit

°
den deutschen Fleiß und

die deutsche Tüchtigkeit. Er schirme und segne Deutsch¬
land . Redner schloß : Wir aber vereinigen uns in dem
Rufe , der zusammenfaßt was wir fühlen , hoffen und er¬
streben: Der Führer der Nation , Seine Majestät der
Kaiser und König lebe hoch !

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Charlottenburg » 10. Jan. Die Königliche Tech¬

nische Hochschule beging gestern in Anwesenheit des
Kultusministers I)r . Studt die Feier der „ Jahr¬hundertwende "

. Der Rektor, Professor Riedler ,N>arf einen Rückblick auf die Errungenschaften des schei¬denden Jahrhunderts und würdigte besonders die Erfolgeder Technik . Er führte hier die Worte an , die Seinel -Majestät der Kaiser vor einigen Wochen in der Tech¬
nischen Hochschule gesprochen hatte , als der Rektor ihmden Dank der Hochschule für die Verleihung des Pro-
nwtionsrechtes aussprach . Diese Worte lauten :

Es hat Mich gefreut , die Technische Hochschule aus¬
zeichnen zu können . Sie wissen , daß sehr große Wider¬stande zu überwinden waren - sie find jetzt beseitigt. Ichwollte die technischen Hochschulen in den Vordergrundbringen, denn sie haben Aufgaben zu lösen , nicht nur tech¬nische , sondern,'auch große soziale Aufgaben . Siefind bisher nicht so gelöst worden , wie Ich wollte . Siekönnen auf die sozialen Verhältnisse vielfach großen Einflußausüben , da Ihre vielen Beziehungen zu der Arbeit , zuben Arbeitern und zur Industrie überhaupt eine Fülle von
Anregungenund Einwirkungen ermöglichen . Sie find deshalbauch in kommender Zeit zu großen Aufgaben berufen . Die bis¬
herigen Richtungen haben ja leider in sozialerBeziehung voll¬
ständig versagt. Ich rechne auf die technischen Hochschulen . Die
Sozialdemokratie betrachte Ich als eine
vorübergehende Erscheinung - fie wird sich aus -
Aben. Sie müssen aber Ihren Schülern die sozialenPflichten gegen die Arbeiter klar machen und die große

allgemeine Ausgabe nicht außer Acht lassen . Also Ich ,
rechne auf Sie zur Arbeit - die Anerkennung wird nicht §sehlen . Unsere technische Bildung hat sehr große Erfolge !
errungen . Wir brauchen sehr viel technische Intelligenzen . i
Wir brauchen schon die zu Kabellegungen nach den Kolo- ^nten technisch Gebildeten. Das Ansehen der deutschen .
Technik ist jetzt schon sehr groß. Die besten Familien , !die sich sonst anscheinend fern gehalten haben , führen l
ihre Söhne der Technik zu . Ich hoffe, daß das zunehmenwird . Auch im Auslande ist ihr Ansehen sehr groß . Die
Ausländer sprechen mit freudiger Begeisterung von der
technischen Bildung , die fie an Ihrer Hochschule erhielten.Es ist gut, daß Sie auch Ausländer hcranziehen. Das
schafft Ächtung vor unserer Arbeit . Auch im Auslande
habe Ich überall vollste Hochachtung vor der deutschen
Technik gefunden und das habe Ich jetzt selbst wieder er¬
fahren, wie man dort die deutsche technische Bildung und
die Leistungsfähigkeit der deutschen Technik schätzt. WendenSie sich daher mit aller Kraft den großen wissenschaftlichenund sozialen Aufgaben zu!

Der Rektor gab dann einen Ausblick auf die zukünf¬
tigen Aufgaben und Pflichten und schloß mit einem Hoch
auf Seine Majestät den Kaiser.

* Berlin » 10 . Jan . In seiner Ansprache auS Anlaß der
Feier der Jahrhundertwende führte der Rektor der
Technischen Hochschule in Charlottenburg, Professor Riedler ,aus : Die Technische Hochschule ist innigst verknüpft mit
der Entwickelung der Handelsmarine , die die deutsche
Thatkraft in alle Welt trägt mit ihrer bewaffneten Schwester,der Kriegsmarine , die machtvoll gebietend Schutz und
Achtung sichert. Deutschlands Zukunft liegt auf der See . Die
Ausgestaltung der deutschen Kriegsflotte ist die nächste Aufgabedes neuen Jahrhunderts , des Deutschen Reiches und der Technik .
Unsere Hochschule wird mit allen Kräften an dem großen natio¬nalen Ziele Mitarbeiten. Durch die höchste Auszeichnung , diewir zu verleihen haben , ehren wir ein solches Mitglied des
Königl. Hauses und zugleich die deutsche Marine , die Technikund die Hochschule selbst. Seiner Königl . Hoheit dem PrinzenHeinrich von Preußen , dem Förderer der technischenWaffen zur See , dem Protektor der technischen Wissenschaft ,dem Pionier deutscher Kultur , unserem ersten vr . in § . , giltunser begeisterter Ruf : Hurrah ! hurrah ! hurrah !* Berlin , 9 . Jan . Im Abgeordnetenhausebrachten Arendtund Genossen eine Interpellation ein , die besagt : „Inwie fern erachtet die Regierung die in der vorigen Kammer tm
Anschluß an die Abstimmung über die Kanalvorlage gegenübereiner Anzahl von Staatsbeamten von ihr getroffenendienstlichen Maßnahmen im Einklang mit den Vor¬
schriften der Artikel 83 und 84 der Verfassung?"

* Wien , 9 . Jan . Im weiteren Verlauf der heutigen
Plenarsitzung der österreichischen Delegation setzte
Pacack seine Rede fort. Er schloß mit der Erklärung ,
daß das Votum der Vertreter Böhmens gegen das
Heeresbudget keine Feindseligkeit gegen das Heer , sondern
nur den Ausdruck des Mißtrauens gegen den in der
Verwaltung herrschenden Geist bedeute. Kaftan besprach
die Zde - Frage und betonte die große Bedeutung des
nationalen Gedankens im Heere, wobei er aus die Kriege
unter Napoleon I . und auf die Erfolge Deutschlands1870 hinwies . Der deutschsortschrittliche Abg . Götz
sprach über das Anwachsen der Militärlasten in Oester¬
reich und erklärte , daß seine Partei für den Drei¬
bund eintreten werde , denn der Dreibund bedeute eine
Politik des Friedens . Der Czeche Stranski ging eben¬
falls auf die Zde-Frage ein und betonte , daß die Ein¬
heitlichkeit des Heeres nicht die heiligsten Gefühle der
Soldaten verletzen dürfe. Nachdem noch mehrere Redner
für das Heeresbudget gesprochen hatten , wurde die Sitzung
auf morgen vertagt.* Paris , 9 . Jan . Der Senat wählte Falltsre zumprovisorischen Präsidenten, Magntn zum provisorischen Vice-
präfidenien und vertagte sich dann bis zum 1 . Februar .* Paris , 9 . Jan . Die Wiedereröffnung der Kammer
vollzog sich ruhig. Deschanel wurde mit 308 Stimmen
gegen 221 Stimmen für Brisson zum Präsidenten wiedcr-
gewählt. — Zu Viceprästdenten wurden wiedergewählt : Fauremit 322 , Cocherh mit 316, Mesureur mit 289 und Agnard mit
281 Stimmen .* Madrid , 10 . Jan . Ihre Majestät die Königt « - Re -
gentin Unterzeichnete das Dekret , wodurch der Deutsche
Kronprinz zum Ritter des Goldenen Vließes ernannt wird .* New - Kork , 10 . Jan . Das amerikanische Kriegsschiff
„M a ch ta s " hat Befehl erhalten , sich von San Juan nachSanto Domingo zu begeben , um dort tm Falle von Un¬ruhen die amerikanischen Interessen zu schützen.* New -Aork , 10 . Jan . Wie ausdrücklich gemeldet wird, solldas amerikanische Kriegsschiff „ Machias " sich nicht in die
sranzösische Streitfrage mit Santo Domingo mischen .Eine Depesche aus Santo Domingo besagt , Jtmenes habe den
französischen Admiral empfangen.

Verschiedenes.
ß Forst i . d. Lausitz , 10. Jan . (Telegr .) Die Grube Amalie

Wilhelmine in Tcuplitz ist in Brand gerathen , und zwardurch Selbstentzündung. Bei den Löscharbeiten ist ein Ober¬
steiger und ein Bergarbeiter erstickt .

f Madrid , 10 . Jan . (Telegr .) Amtlich wird bestätigt, daßdie Pest in Manila auftritt .

Kroßßerzogliches Koftyeater .
Spielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 11 . Jan . Abth . 29. Ab .-Vorst. (KleinePreise .) Anstatt „Als ich wiederkam " : „ Nathan der Weise " ,dramatisches Gedicht tn 5 Aufzügen von Gotthold EphraimLesfing . Enfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .

Metlnberubt iles Emlrelbonoo säe Meteorologie o . Lyäe . v . 10 . Jan . 1900 .
Barometrische Maxima lagern noch über dem Westen und demOsten des Erdtheils . Die Depression senseits der Alpen hatsich fast ganz ausgefüllt , dafür beherrscht eine an der südnor¬wegischen Küste gelegene ganz Mitteleuropa, wo es trüb und zuRegen - und Schneefällen geneigt ist . Im Osten des Reichesherrscht Frost , im Westen dagegen Thauwetter , doch sind hierdie Temperaturen etwas gesunken . Eine wesentliche Wttterungs -

änderung ist vorerst nicht zu erwarten.

Wittrrungsbesbachtuilgrn der Metrorol. Kation Karlsruhe.
! Barom. Th-rm. Mol . F-uchtig-
! mm in 0 . »k»cht. KU in . Win « Himmel> mm Pro ;.9 . Nachts U ! 752 .4 5.2 > 5 .8 87 SW bedeckt ' )10 . Mrgs . 7 -» ll 754 .2 2 .0 ^ 4.7 89 ! „ „10 Mittgs N 752 .3 3.3 5.1 i 88 , „ ! »>0 Regen . ! j ! l

Höchste Temperatur am 9 . Jan . 5.2 - niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht 2 .0.
Niederschlagsmenge des 9 . Jan . : 5 .2 nun.
Wafferstand des Rheins . Maxa » , 9 . Jan . : 3 .42 m,gefallen 26 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . Januar 1900.

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kredit 232 .80, Staatsbahn136 .10, Lombarden 28 .50, Portugiesen 23 25, Eghpter —
Ungarn 98.— , Diskonto 192 .— , Gorryard 142 .—, 3°/,Mexikaner 25 .90, 6°/, Mexikaner — , Ottomanbank 112 .50,Türkenloose 121 .80, Italiener 93 60 . Tendenz: ruhig.Frankfurt. (Schlußkurse .) WechselAmsterdam 169 .67, WechselLondon 20 .49, Parts 81 .23, Wien 84.45, Italien 75.70, Pri -vatdtskont 4^ , Napoleons 16—21, 4°/, Deutsche Reichsanlethe98 .05, 3°/o Deutsche Reichsanleiye 88 .35 , 4°/» Preußen 97 .95,b"/o Italiener 93.60, Oesterr. Goldrente 99 .20 , Oesterr. Stlber -rente 98 .05 , Oesterr . Loose von 1886 140 .30, 4 °/, Portu¬
giesen 35.65, Russische Staatsr . 98 .90, Serben 60.70, Spanier66 ' /, , Ungar . Goldrente 98 .10 , Ungar. Kronenrente 94 .75,Berttner Handelsgesellschaft 167 .30, Darmstädter Bank 144.40,Deutsche Bank 207 .20, Dresdener Bank 162 .60, Badische Bank122 .65 , Rhein . Kreditbank 140 .70, Rhein. Hypothekenbank 159 '/, ,Länderbank 117 .—, Wiener Bankverein 136 .50, Ottomanbank112 .30, Schweizer Centralbahn 143 ' /, , Schweizer Nordostbahn93 .40, Schweizer Union 79 .70 , Jura -Stmplon 86'/, , Mittel ,
meerbahn 99 .10 , Harpener 202 .20 , 6°/ , Argentinier 34.50,5"/o Sömh Prefer . , 3 ' /, ' /, Badische in Gulden 97 —,3 ' /, °/o Badische tn Mark 97 .10 , 3 ' /, °/, Badische tn Mark97 .25, 3 °/„ Badische in Mark von 1896 88 —, 4 «/, Griechen47.— , Türkenloose 122 .20, 0 .-Türken 22 .35, 5 °/, Argentinier84.50, 50/, Chinesen 96 .50, 5°/, Mexikaner 96 90, 5"/, Mextk .von 1898 41.40 , ho/, Mexikaner 25 .80, Pfäiz . Hypotheken -
bank 157 .60, Elbthalb . 124 .50, Meridionalb. 134 .— , Bad . Zucker¬fabrik 68.90, Nordd. Lloyd 123 70, Packetfahrt 127 .40, Grttzner185 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 256 .50, North Pacific 74 .—,A .E .-G . 253.50, Schlickert 227 .80, Veloce 62 .25, OberrheinischeBank 121 .30. Berliner Bank 114 .80.

(2 ' /« Uhr .) Kredit 233 .50, Diskonto 192 .30 , Staatsbahn136.10, Lombarden 28 .60. Tendenz: fest .
Frankfurt. (Kurse von '/,4 Uhr Nachm.) Kredit 233 .50,Diskonto 192 .20, Staatsbahn 136 .10, Lombarden 28 .60. Ten¬

denz : fest.
Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditakiten 233 .50 , Dtskouto-

Krm mandit 192 .30, Staatsbahn 136 .50, Lombarden 28 60 PrinceHenrv 111 .50, Getsenktrchcn — , , Harpener 202 .50 , Laurahütte253.—, Türkenloose — , 6"/, Mexikaner — , Jura -Simplorr86 .50, Italiener 93 .50, 3"/, Portugiesen 23 .20 . Tendenz: ruhig.Berlin . (Anfangskurse.) Kredit 232 .75, Diskonto 192.—,Deutsche Bank 207 .20, Berliner Handelsges . 16 7 .4, Bochumer260.— , Laurahütte 252 .70, Harpener 202 .30, Dortmunder 136 90.Tendenz : abwartend.
Berlin . (Schluß ! .) 4 ' /,°/„ Reichsanleihe 98 .— G ., 3"^ Retchs-anleihe 88. 40, 4°/, Preußen 98 .— G ., Kredit 233 .60, Diskonto192 .10, Dresdener 162 .70 , Nattonalbank 145 .50, Staatsbahn13610 , Bochumer 260 .20 , Gelsenkirchmer 190 .40, Laurahütte253 .20, Harpener 202 .50, Dortmunder 136 .90, A .- E .-G . 258.70,Schuckert227 .25, Dynamit Trust 155 .70, Köin-Rathweiler 204.70,Metallpatronenfabrik 270 50 , Kanada - Pacific 88 .50, Privat «btskont 4 '/, °/»- Grttzner 184 .— . Tendenz —.Berlin . (Nachbörje. Schluß .) Diskonto 192 .29, Deutsche Bank207 .40, Dortmunder 136 .70, Bochumer 260 .40, Htbernta 212 .60.Tendenz : — .
Wien . (Nachbörse. Schluß .) Kredit 232 .90, Staatsbahn133 .70, Lombarden 25 .90, Marknoten 118 .15, Ungarische Gold¬rente 97 .70 , Ungarische Papierrente 98.75 , OesterretchtscheKronenrente 99 .—, Länderbank 115.75, Ungarische Kronen-renie 94.90. Tendenz : still.
Paris . (Anfangskurs .) Rente 99 .95, Spanier66 .60, Türken22 .75, Italiener 92 30 , Ortomb. 563 .—, Rio Tinto 1113 .Paris . (Schlutzkurse.) 3°/, Rente 99 87, 3°/„ Portugiesen22.70 , Spanier 66 .80, Türken 22 .82 , Ottomanbank562.—,RioTinto 1113, Banque de Paris 1079, Italiener 92 .40, Debeers566.— , Robinson 190 .— . Tendenz: ruhig.London. Debeers2U/„ Chartered 23'/», Goldfield 6 .—, Rand»mines 30' /,, Eastrand 5 ' /, , Atchison Top. 61 ' /„ Louisv . Nash 79°/. .

Stand der Badischen Bank
am 7 . Januar 1900.

Aktiva .
Metallbestand . M . 49
Reichskaffenscheine . . . . . . 21225 —
Noten anderer Banken . . . . 319 4M —
Wechselbestand . 44
Lombardforderungen . . . . . 540540 § —
Effekten . 90
Sonstige Aktiva . 25

35 310 807 M . 08 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 OM M . — Pf .
Reservefond . 1794518 „ 76 „Umlaufende Noten . 16173 400 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 6956 416 „ 85 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . / . 1386 471 „ 47 „

35310 807 M . 08 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 498 481 M . 40 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz tn Karlsruhe .
Habe « Sie schon Malzkaffee getrunken 2 Wenn man

diese Frage in Gesellschaft aufwtrst, begegnet man sehr oft einem
mitleidigen Lächeln und es zeigt sich , daß Biele gegen Malz,
kaffee ein großes Vorurtheil haben . Das ist erklärlich , dennwas da unter dem Namen Malzkaffee an gebrannter Gerste und
geröstetem Malz alles tn den Handel kommt , schmeckt wie eine
süßliche , fade Brühe und gewiß nicht nach Kaffee. Aber wirmüßten nicht im Zeitalter der Technik leben, wenn diesem Uebel -
stande nicht längst durch eine Erfindung abgeholfen wäre , dieallerdings infolge der in allen Ländern ertheilten Patente nureinem einzigen Fabrikate zu Gute kommt, nämlich dem Kathret-ner -Malzkaffee. Obwohl bei diesem Produkt die Malzkörnermit einem Extrakt aus der echten Kaffeefrucht durchtränkt wer¬den, find von dem giftigen Löffeln doch kaum Spuren chemischnachweisbar , denn nach vr . Scholz tn Köln enthalten 50 Ztr .Kathreiner 's Malzkaffee erst soviel Coffeln , wie ein einzigesPfund Bohnenkaffee. So ist es möglich, daß Kathreiner's Malz¬kaffee in hohem Grade Geschmack und Aroma des Bohnenkaffee 's
besitzt, dabet aber dochalle angenehmen Eigenschaften des Malzesbehält . Wer diesen Malzkaffee probtrt hat , der wird gewiß die
Vorurtheile , die gegen den Begriff Malzkaffee tm allgemeinenimmer noch herrschen , fallen lassen. Erwähnt sei dabei , daßKathreiner 's Malzkaffee nur tn plombtrten Palleten mit demBilde des Prälaten Kneipp als Schutzmarke znm Verkauf kommt .



Freiwillige Tanitätskolonne
des Karlsruher Mäunerhilfsvereins .

Ein neuer Unterrichtskurs (Anatomie, erste Hilfe bet Verwundungen im
Kriege und Unglücksfällen im Frieden, Transport Verwundeter und Kranker
u. s . w .) wird am Mittwoch den 84 . d . Mts . beginnen und bis Ende
Juni dauern .

Der Unterricht wird je Mittwoch Abends von 8 ' /, bis 10 Uhr vom Kolonnen¬
arzte, Herrn vr . Genter , im Turnsaale der höheren Mädchenschule , Sofien -
straße 14, ertheilt.

In die freiwillige Santtätskolonne kann ausgenommen werden : jeder sttt-
lich unbescholtene Mann deutscher Nationalität, der hier wohnt , körperlich be¬
fähigt ist und soviel Schulbildung besitzt, daß er die gegebenen Dienstvor¬
schriften und den Ausbildungsunterricht ohne Schwierigkeit auffassen kann.

Ginzeichnnngsliste« liegen auf : bei Herrn Hofuhrmacher Pecher ,
Kaiserstratze 78 und bet Herrn Hofmechaniker Krautinge r, Kaiser -Wilhelm-
Pastage 1 (Waldstrabe) .

Anmeldungen wollen daselbst bis spätestens 20 . d. M « geschehen .
Besitzer industrieller Etablissements, die von ihren Leuten an diesem

Kurse theilnehmen lasten wollen, werden hiermit gebeten , dieselben schriftlich
bei dem Unterzeichneten bis zum genannten Tage anzumelden .

Die Ausbildung geschieht unentgeltlich .
Karlsruhe, den 3 . Januar 1900 . Der Kolonnenführer :

Zs-730 .1 Zahn , Hauptmann a . D -, Viktoriastr. 1 u . 3 .
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i . :
Ltoekinann (I' . N .)

Heirath.
Für Verwandte, junges Mädchen hübsch:
Erscheinung, tadelloser Ruf , häuslich
erzogen, ungefähr 50 Mille Vermögen,
suche ich passende Parthie , Beamter
bevorzugt. Mangelnde Gelegenheit
zum Verkehr veranlaßt dielen Schritt .
Annäherung kann unauffällig erfolgen .
Strenge Diskretion gegeben u . verlangt .

Grfl . Offerten , die sofort zurück¬
gesandt werden unter L . ISO erbeten
an Haasenstei « L Bögler A . G . ,
Karlsruhe. X767.3

Nutzholzversteigerung.
Bon Großh . Forstamt Neckarge¬

münd werden aus Domänenwaldungen
Donnerstag de« 18 . Januar d.
I ., morgens S '/, Uhr beginnend
tm Rathhaussaale zu Neckargemünd
versteigert : 1 . aus Distrikt I „Hell¬
muth" 490Birken Wagner-Derbstangen-
8 . aus Distrikt IV „Pohberg" 24 Eichen
II - IV . Kl ., 3 Buchen I .— II . Kl .,
ferner Fichten : 357 Stämme III bis
V . Kl ., 181 Baustangen I .—II . Kl .,
15 Hopfenstangen I . Kl., 160 Baum¬
pfähle - 3. aus Distrikt V „Neckarberge"
45 Birken Wagner -Derbstangen , ferner
Fichten : 60 Baustangen II . Kl -, 2100
Hopfenstangen I .—IV . Kl -, 1380 Reb-
pecken, 1630 Bohnenstecken . X .813 .1

Vorzciger des Holzes : Die Forst¬
warte Stetnbrenner in Neckargemünd
für Distrikt I , Götz in Mückenloch für
Distrikt V und Waldhüter Heringer in
Waldwimmersbach für Distrikt IV.

Bekanntmachung.
Jcb warne hiermit meiner Frau

Sophie Weckel aus Bühl i . B . irgend jst
welchen Credit zu geben , da ich für '

Nichts aufkomme.
Bühl i. B . , den 8 Januar 1900.

X .800 .1 C . C . Weckel .

Köchin Gesnch.
Eine durchaus perfekte jüngere Köchin »

welche nebenherauch etwas Haushaltung
versieht , zu sofortigem Eintritt , event.
auch später gegen hohen Lohn nach
Mannheim gesucht . Nur solche mit
sehr guten Zeugnissen wollen sich melden.
Offerten unt . X . 881 an die Exp . d . Bl .

Holzversteigerung.
Das Forstamt Brnchsal versteigert

in der neuen Sonne in Brnchsal aus
der Oberen Lußhardt Abth . 28 „Sau¬
buckel" :

Dienstag den 16 . Januar l . IS .,
Anfang 11 Uhr, 102 Ster hainbuchenes,
107? Ster eichenes, 93 Ster erlenes,
2 Ster eschenes Nutzschtchtholz. sZk.812

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

X .789 .1 . Nr . 6 . Fretburg . Der
Schreiner Stefan Steiger zu Ehren¬
stetten , vertreten durch die Rechtsan¬

wälte F . Schilling und vr . O . Metzger
in Fretburg t. Br ., klagt gegen den

! Landwtrth Emil Heinemann von
! Ehrenstetten, zur Zeit an unbekannten
! Orten abwesend , aus Selbstschuldner¬
bürgschaft für den Beklagten vom 19 .
JuÜ 1899 mit dem Antrag , den Be¬
klagten zu verurtheilen, an den Kläger
408 M . 76 Pf . nebst 5°/, Zins vom >
Klagzustellungstag an zu bezahlen, die >
Kosten des Rechtsstreits zu tragen, !
und das Urthetl gegen Sicherhetts¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu
erklären und ladet den Beklagten zur >
mündlichen Verhandlung des Rechts- ^
stretts vor die 2 . Civtlkammer des ^
Großh. Landgerichts zu Fretburg i. B .

auf den 19 . Februar 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaflenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg, den 2. Januar 1900.
Nieser ,

Gertchtsschretberdes Gr . Landgerichts.
Konkurs .

X .801 . Nr . 597. Pforzheim .
! In dem Konkursverfahren über dasBer -

s mögen des Karl Mauerhan , Wirths
' zum wilden Mann dahier, ist infolge
^ eines von dem Gemeinschuldner ge¬
wachten Vorschlags zu einem Zwangs -
Vergleiche Vergleichstermin anberaumt
auf
Mittwoch den 31 . Januar 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier Zim¬
mer Nr . 17 II . St .

Pforzheim, den 4 . Januar 1900 .
Matt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkurs .

X .803 . Nr . 203 . Staufen .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen
der Geb . Ries in
Staufen betr .

Zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Verthetlung zu berück-
flchtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
ist der Schlußtermin bestimmt auf
Donnerstag den 1 . Februar 1900,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst .

Staufen , den 4 . Januar 1900. §
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : !

Zimmermann .
Konkurs.

L .799 . Lahr . Im Konkurse über
das Vermögen des Kaufmanns Carl
Eggler , Inhaber der Firma „Zum
Havaneser" in Lahr sind zur Schluß -
vertheilung unter M 14432.10 nicht
bevorrechtigteKonkursforderungen ver¬
fügbar M . 1794 .20 .

Lahr, den 8. Januar 1900 .
Der Konkursverwalter.
Vermögensabsonderung .

X .802. Baden . Im Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Gustav
^ irnbräuer von Lichtenthal hat
das Großh . Amtsgericht Bsden durch
Beschluß vom 6 . Januar 1900 Nr .
489 die Vermögensabsonderung zwischen
Gustav Birnbräuer uud seiner Ehe¬
frau Katharina geb . Westermann in
Lichtenthal ausgesprochen.

Baden, den 9 . Januar 1900 .
Der Großh . Gertchtsschretber:

I . B . :
Krug , Rechtspraktikant.

Strafrechtspflege.
Ladung .

! X .728.3 . Nr . 421. Karlsruhe . Gegen
1 . Karl Friedrich Müller , geb .

23. Dez. 1877 in Langenschwalbach ,
zuletzt in Karlsruhe ,

2 . Theodor Wiegand Hohtanz ,
Kellner, geb . 5 . Oktober 1876 zu
Rödgen, zuletzt in Baden,

3 . Franz Anton Heller , Schlächter,
geb. 7 . Dez . 1877 zu Berlin , zu¬
letzt in Odenheim,
das Hauptverfahren vor Großh.

tafkammer I hier eröffnet, weil sie als
Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne
Erlaubntß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten haben,

Vergehen gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B 's .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 8 . März 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh.
Landgerichts zu Karlsruhe zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei uncntschuldtgtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
Z 472 der Strafprozeßordnung von
den Herrn Civtlvorsttzenden zu Langen¬
schwalbach , Leipzig und Berlin über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurthetlt werden.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1900 .
Die Großh . Staatsanwaltschaft :

Duffner .
Lainmg .

X .739 .2 . Nr . 9 . B i l l i n g e n.
1 . Georg Friedrich Koch , geboren

3 . Mat 1871 zu Untereppach, Metz¬
ger, zuletzt in Billingen wohnhaft,

2. Heinrich Georg Ludwig August
Saacke , geboren 27 . Juni 1871
zu Gmünd, Mechaniker , zuletzt
wohnhaft in Ankenbuck,

3 . Karl Ludwig Schwetgert , ge¬
boren 22. Dezember 1871 zu Lim-
bach, Schneider, zuletzt wohnhaft
m Villingen,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr 1 . Aufgebots, zu
Nr . 2 u . 3 als Ersatzreservisten ohne
Erlaubntß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen S 360 Ztff. 3
R .-Str .-G .-B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Donnerstag den 15 . Februar 1900,

Vormittags */,9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Billingen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldtgtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von demKönigl .
Beztrkskommando zu Donaueschtngen
ausgestellten Erklärung verurthetlt
werden.

Villingen, den 2 . Januar 1900 .
Huber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Ladung .
L .705 .3 . Nr . 4. Donaueschingen .

Der am 13. Januar 1868 zu Döggingen
geborene , zuletzt dort wohnhaft gewesene
Dienstknecht Hilarius Frei wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist ausge¬
wandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Donnerstag den 22 . Februar 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Donau -
cschingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldtgtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirks- Kommando dahier ausgestellten
Erklärung verurthetlt werden.

Donaueschingen, den 2 . Januar 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Ladung .

X .756 .1 . Nr . 250. Mannheim .
Tüncher Jakob Nicolah , geboren
am 2 . Juni 1867 zu Senheim a . d.
Mosel, zuletzt wohnhaft in Mannheim,
z . Zt . unbekannt wo, wird beschuldigt ,
baß er als Ersatzreservist ohne Erlaub¬
ntß ausgewandert ist.

Uebertretung gegen § 860 Ziff. 8
des Reichsstrafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts — Abth . 8 —
hterselbst auf

Samstag den 3 . März 1900,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472 Abs .
2 u . 3 Str .-P .- O . von dem Bezirks- !
kommando Mannheim ausgestellten Er - j
klärung vom 21 . Dezember 1899 ver- -
urtheilt werden. .

Mannheim, den 4 . Januar 1900 . !
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : !

Walz . !

VerwaltnngSsache«.
X .794. Nr . 13 . Enge « .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeflungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemetnderäthen der betheiltgten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Weiterdinge « mitHombollund
Pfaffwiese« Mittwoch den 17 .
Januar , Vormittags 10 Uhr.

2 . Dnchtlinge « mit Hohenkriihe «
Donnerstag den 18 . Januar , Vor¬
mittags 10 Uhr.

3 . Binningen mit Hofwiese «,
Hohenstoffel « und Storzel «
Freitag den 19 . Januar , Vormit¬
tags 10 Uhr.

4. Schlatt a . R . Dienstag den 23 .
Januar , Vormittags 10 Uhr .

5 . Ebringen Mittwoch den 24.
Januar , Vormittags 10 Uhr.

6 . Hilzinge « mit Stanfe « Don-
nerstag den 25 . Januar , Vormit¬
tags 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß
gesetzt , daß das Äerzeichntß der seit
der letzten Fortführung etngetretenen,
dem Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen tm Grundetgenthum
während acht Tagen vor dem Fort -
führungstermtn zur Einsicht der Be¬
theiltgten auf dem Rathhause auf-
ltegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung tm Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

T >e Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrr anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen
Handrtste und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Engen, den 8 . Januar 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer.

I . B . :
Bach .

den 18. Januar , Vormittags 9
Uhr,

3. PlttterS - orf auf Samstag den
20 . Januar , Vormittags 9 Uhr,4 . Rothenfels auf Dienstag den
23 . Januar , Vormittags 9 Uhr,5. Knppenheim auf Donnerstag
den 25. Januar , Vormittags 9
Uhr,

6 . Gaggena « auf Montag den
29 . Januar , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß das Verzetchniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause aufliegt)
etwaige Einwendungen gegen die
in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthum
und deren Beurkundung im Lagerouch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich,
zeitig aufgeforkert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die dorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunoen vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs -
beamten abzugeben, widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen-
genommen.

Rastatt , den 8 . Januar 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Grether ._
Vermischte Bekanntmachungen.

X .711 .2 . Nr . 11 . Neustadt .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bahnbau
Neustadt i. Schtv .—Hufiuge «.
Lieferung von Grenzsteinen .

Wir vergeben die Lieferung von 2600
Stück mit L . L . bezeichneten Grenz¬
steinen aus Granit , für die neue Bahn¬
linie Neustadt—Hüfingen einschließlich
des Transportes auf die tm Bedtngniß-
heft näher bezeichneten Stationen . Die
Vedingungen liegen auf diesseitigem
Bureau zur Einsicht auf.

Schriftliche Angebote werden bis
Samstag de« 28 . Jannar 1S88 »
Vormittags 18 Uhr, angenommen .

Neustadt t . Schw , 2 . Januar 1900.
Großh . Eisenbahnbautnspektton .

X .792 .2 . Nr . 236 ^ Villingen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.
Eiserne Brücke .

Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerkes für eine neue Brigach-
brücke bei Km 97 °/, der Schwarzwald¬
bahn bei Donaueschingen sammt dem
späteren Abbruch und die käufliche
Uebernahme der alten nebenanltegenden
Konstruktion sollen tm Wege öffent¬
licher Wettbewerbung vergeben werden.

1 . Das Gewicht der neuen Brücke
beträgt :

a . Flußeisen
b . Gußeisen
o . Gußstahl ,
ck. Flußstahl
o . Blei . .

rund 61200 Ke
» 17« „
„ 3110 „
„ 500 „
„ 20 „

X .772. Nr . 17 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermefsungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemetnderäthen der bethetligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Waldprechtsweier auf Diens¬
tag den 16. Januar , Vormittags
10 Uhr,

2. Steinmaner « auf Donnerstag

zusammen rund 65000 Ke
2 . Das Gewicht der alten Brücke

an Guß - und Schmiedetsen zusammen
beiläufig 55000 k§ .

Die Angebote sind getrennt für die
neuen Eisentheile O .Z . 1 pro 100 ks
Fluß - bezw . Gußeisen und Stahl und
für die zu übernehmenden alten Eisen -
chetle O .Z . 2 pro 100 Lx Guß- und
Schmiedeisen zu stellen und mit ent¬
sprechender Aufschriftversehenlängstens
bis
Mittwoch de« S1 . Jannar d. I .,

Vormittags 18 Uhr,
portofrei anher einzureichen .

Auch ist der Anfangs - und Boll¬
endungstermin noch besonders anzu¬
geben .

Bedingungen nebst Plan - und Gr-
wtchtsberechnung sind auf diesseitiger
Kanzlei einzusehen und können auch
von da bezogen werden, soweit der
Borrath reicht.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Villingen, den 7 . Januar 1900.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
L.790.2 . Boxberg . Bet dies-

fettigem Gerichte ist eine Inzipiente » /
stelle mit einem Gehalte von 500 M.
und ca . 120 M . Abschriftsgebühr«
sofort zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Dar-
legung ihres bisherigen Lebenslauf» §
und Vorlagen von Zeugnissen sofort ^
melden.

^
Boxberg, den 7 . Januar 1900.

Großh . Amtsgericht :
I . Wittemann .

Druck « ck « erlag der » . « raun 'fchen Hofduchdrnckerei i« KarSnche.
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